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Zum Titelbild 
 

 

Ein paar Mauerblümchen, nein, eine 

ganze Blumenwiese. Sie wächst, wo ich 

sie nicht erwartet hätte. Die Bauleute 

hatten an der Robert-Blum-Straße nach 

unserem langen Mauerbau nur Sand 

und magere Erde breit gezogen. Und 

dann wachsen da lauter schöne Blumen. 

Richtig, ich erinnerte mich an den Hin-

weis einer Kirchvorsteherin nach unse-

ren nicht ganz so geglückten Wildblu-

menflecken im Pfarrgarten der letzten 

Jahre. Man soll für Wildblumen keine 

fette Erde oder Düngung nutzen. Inzwi-

schen habe ich weitere magere Stellen 

auf unserer viel zu lange dauernden 

Baustelle gefunden mit rotem Klatsch-

mohn und weiß-gelben Kamillenpflan-

zen.  

So schenkt uns der liebe Gott die schöne 

Ansicht bei magerer Aussicht. Vielleicht 

bin ich da auch im Moment etwas em-

pfindlich, weil wir mit Gartenplanung in 

Schönefeld viel hin und her beraten, da-

mit Bäume, Sträucher, Wiesen und Blu-

men gut gedeihen.  

Mich als Pfarrer erinnert das an klassi-

sche Jesusworte aus der Bergpredigt. Da 

heißt es (Mt 6,25): Seht die Vögel unter 

dem Himmel an: Sie säen nicht, sie ern-

ten nicht, sie sammeln nicht in die 

Scheunen; und euer himmlischer Vater 

ernährt sie doch… Sollte Gott das nicht 

viel mehr für euch tun, ihr Kleingläubi-

gen? Und ähnlich sagt er es über die Li-

lien auf dem Felde. 

Ich nehme das auch für uns bildlich für 

die Gemeinde und als Kirche. Wann das 

Gemeindeleben blüht, lässt sich nicht so 

leicht sagen. Wenn wir in Zukunft nicht 

mehr so reich sein werden, wenn die 

Zahl unserer Gemeindeglieder geringer 

geworden ist, dann ist das vielleicht der 

magere Boden, den unsere über Jahre fi-

nanziell verwöhnte Kirche jetzt braucht. 

Es hängt für mich am Blumenblick. Ich 

soll ja nach Jesus Aufmerksamkeit ha-

ben für die bunten Punkte im Grün. Für 

uns in der Gemeinde übertragen: Viel-

leicht ein leises Gottseidank, ein Gebet 

für die kranke Seniorin, eine spontane 

Hilfe unserer Aktiven, eine nette Spende-

rin, ein paar gute Ideen, die wir auch 

noch umsetzen. Wo wir das nicht nur 

hinter verschlossenen Türen tun, son-

dern damit auch die Ungläubigen er-

freuen, gedeiht uns blühende Gemeinde.  

Ja, gelegentlich meldet sich doch die 

Sorge um die Zukunft. Jetzt wird von der 

Kirchenleitung wieder über eine Struk-

turveränderung geredet: Reicher wer-

den wir davon nicht. Was mir gut tut zu 

beachten, dass alle leitenden Verant-

wortlichen wissen, die Ortsgemeinde 

kann blühen, kein Verwaltungszentrum, 

keine noch so geschickt organisierte 

Verwaltung kann da mithalten.  

Wenn Sie diese Zeilen lesen, sind Sie viel-

leicht aus dem Urlaub zurück. Es könnte 

ja sein, dass Sie den Hinweis von Jesus in 

der Ferne oder im Garten befolgt haben: 

Seht die Blumen auf dem Felde, Seht 

die Vögel unter dem Himmel an... Wenn 

wir uns nach den Ferien wiedersehen, 

haben Sie damit vielleicht einen weiter 

geübten Blick auf die wunderbaren 

Möglichkeiten aus Glauben und in der 

Gemeinde mitgebracht.  

Herzlich Ihr Konrad Taut 
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Diskussion um die Strukturen unserer Landeskirche  
In den letzten Wochen ist wieder eine Diskussion über unsere Gemeindestrukturen in Sach-
sen aufgekommen. (Vgl.: https://kirche-im-wandel.org) Dabei geht es dieses Mal um ver-
größerte Regionenstrukturen. Die Kirchenleitung stellt sich vor, dass eine Großgemeinde 
an einem Punkt alle Verwaltung zusammenzieht. Innerhalb der großen Kirchgemeinde sol-
len dann die Ortsgemeinden vor Ort möglichst vielgestaltig aktiv sein können. Wir als Mat-
thäusgemeinde sind relativ gut durch die bisherigen Strukturveränderungen gekommen, 
weil wir uns schon 2009 zusammengeschlossen haben und diese Vorschläge nach Kräften 
schon umgesetzt haben. Wir haben auch überflüssige Gebäude abgegeben und nutzen ver-
bliebene intensiver. Das hat uns den finanziellen Freiraum gegeben, Stellen zu halten, die 
im Vergleich zu anderen Gemeinden schon weggekürzt worden wären. Auch Ihr Kirchgeld 
hat dabei geholfen. Und herzlichen Dank an Sie, liebe Gemeindeglieder, Kirchenvorstand 
und Kolleg/inn/en, dafür, dass wir miteinander über die aller weitesten Strecken einen guten 
Geist der Verständigung pflegen konnten. Da blüht die Seele auf. Wichtig ist und bleibt, 
was vor Ort passiert. Es geht um Sie als Mitglieder der Gemeinde. Daran können Sie die 
Arbeit von uns Kirchvorsteher/innen und Pfarrer/in messen. Und dafür sollen Sie bei uns 
auch immer ein offenes Ohr finden.  

Konrad Taut 
 

Stand der Bauarbeiten und der Orgelreparatur 
Wie im letzten Gemeindebrief angedeutet, ist die Instandsetzung der Orgel in Mockau für 
den Sommer vorgesehen. Vorher aber soll die Kirche besser geschützt sein. Dafür wollen 
wir Gitter vor den großen Kirchenfenstern anbringen. Dafür wiederum haben wir eine  För-
derung in Dresden beantragt und gerade die Zusage bekommen.  
Erfreulich ist der Planungsfortschritt für das Umfeld der Schönefelder Gedächtniskirche. 
Frau Landschaftsarchitektin Forner, die auch den Schönefelder Friedhof und zuletzt den 
Friedhofseingang geplant hatte, ist jetzt schon mehrmals zur Abstimmung vor Ort gewesen. 
Mit ihrer Hilfe wollen wir alle Flächen in den Blick nehmen, wenn auch nicht sofort umge-
stalten. Vielmehr soll ein Masterplan erstellt werden, nach dem in den nächsten Jahren auch 
im Zuge der Flächenpflege ein gestalterisches Ziel erreicht wird. Wir denken z.B. gerade 
darüber nach, wie wir die Andachtsfläche neben der Pyramide gestalten.  
 

Zum Bunten Mockauer Sommer 
Am Sonntag, dem 17. August, um 10 Uhr wollen wir wie-
der öffentlich Gottesdienst feiern. Er findet in diesem 
Jahr zwischen REWE und der Freifläche gegenüber Otto-
Michael-Straße 16-24 statt. Danach wird ein Bürgerfrüh-
stück stattfinden, zu dem sich Parteien und Initiativen mit 
Ständen vorstellen. Das ist jedes Mal sehr interessant.  
Und überhaupt herzliche Einladung zum Bunten Mock-
auer Sommer vom 15. bis 17. August 2025. Schauen Sie dazu auf die Plakate! Es tut dem 
Zusammenhalt in Mockau gut, wenn wir die Veranstaltungen der verschiedenen sozialen 
und kulturellen Träger in unserer Nähe wahrnehmen.   
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Ökumenisches Erntedankfest 
Herzliche Einladung zum Fest am 28. September um 10:30 Uhr 
in der Gedächtniskirche, Ossietzkystraße 39. Zur Ausgestaltung 
unseres Gottesdienstes freuen wir uns wie jedes Jahr über Ihre 

Spenden für den Erntedank-Altar. Bitte bringen Sie 
diese am Sonnabend, dem 27.09., zwischen 10 und 
12 Uhr in die evangelische Kirche. Das können ne-
ben Blumen zum Beispiel sein: Kaffee; Sauerkraut, 
Bohnen, Rotkohl, Gewürzgurken (alles in Dosen 
oder Gläsern); Äpfel, Kartoffeln; Nudeln u.ä., Reis, 
Linsen, Graupen, Erbsen, Bohnen; Oliven- und 
Rapsöl; weißer Balsamico; Zucker, Salz, Kartoffel-
püree, Wurzelgemüse wie Karotten, Sellerie, Por-
ree und Zwiebeln, Teebeutel: Früchtetee/ Schwarz-

tee (kein loser Tee); verschiedene Süßigkeiten wie: Kekse, Waffeln, Schokolade (alles ohne 
Alkohol). Außerdem auch Zahnbürsten, Trinkbecher, Schlafsäcke, Rucksäcke, Thermoun-
terwäsche, Duschbad, Shampoo/Kindershampoo, Windeln, Einmalrasierer, Deo, Feuchttü-
cher, Winter-Einlegesohlen, Taschenlampen, Reisebesteck, Händedesinfektion, Taschen-
wärmer, Isomatten, Regenschirme, Hustenbonbons, Regenponchos, Erste-Hilfe-Sets, Pflas-
ter, und Thermo-Sitzkissen. 
Nach dem Gottesdienst wollen wir die Spenden gleich verteilen, besonders an unsere lang-
jährigen Partner in der Plautstraße. Machen Sie gern mit! 
 

Auf dem Weg zum ersten ökumenischen Gemeindefest 
Zur Vorbereitung unseres ersten gemeinsamen ökumenischen Gemeindefestes traf sich der 
Kirchenvorstand mit Vertreterinnen und Vertretern unserer katholischen Schwesterge-
meinde Heilige Maria Magdalena Leipzig Nordost zu einem offenen und sehr konstrukti-
ven Austausch. 
Neben der Planung und Organisation des Festes kamen auch übergreifende Themen zur 
Sprache, die beide Konfessionen betreffen – etwa der Rückgang der Gemeindemitglieder, 
der Abbau hauptamtlicher Stellen und die zunehmende Zentralisierung kirchlicher Verwal-
tungsaufgaben. In diesen Gesprächen wurde deutlich: Wir stehen vor ähnlichen Herausfor-
derungen. Dazu gehören auch die Zusammenlegung von Gemeinden, die Nutzung und Ver-
waltung kirchlicher Gebäude und Grundstücke sowie die hohe Belastung unserer Ehren-
amtlichen – gerade, weil es immer schwieriger wird, neue Engagierte zu gewinnen. 
Umso schöner war es, dass unser Austausch nicht nur von Sorgen, sondern auch von ermu-
tigenden Entwicklungen geprägt war. Besonders erfreulich ist die positive Entwicklung in 
der Kinder- und Jugendarbeit unserer katholischen Schwestergemeinde. Durch die Zusam-
menführung mehrerer Gemeindeteile ist es dort gelungen, neue Angebote zu schaffen, die 
auf mehrere hauptamtliche Mitarbeitende verteilt werden können – was spürbar zur Bele-
bung des Gemeindelebens beiträgt. 
Auch das Thema einer intensiveren gemeinsamen Nutzung kirchlicher Räume wurde ange-
sprochen. Hier sehen beide Seiten viel Potenzial für künftige Kooperationen – im Sinne 
einer gelebten und stärkenden Ökumene.                                                         René Grimmer 
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 Gemeindeleben 

Ausflug am Himmelfahrtstag 
Der diesjährige Himmel-
fahrtsausflug begann per Rad 
am Pfarrhaus Schönefeld mit 
einer Zwischenstation in 
Thekla, wo noch einige Ge-
meindemitglieder dazuka-
men. Das Ziel war der ge-
meinsame Regions-Gottes-
dienst an der Kirche Sehlis. 
Das Thema der Predigt von 
Pfarrer Piehler war über 
Grenzen hinauszugehen und 
sich mit Gott auf unbekanntes 
Terrain einzulassen. Viele Besucher aus allen Regions-
gemeinden (Wiederitzsch, Gohlis, Eutritzsch und Mat-
thäus) waren dieser Einladung gefolgt – Familien, Paare, 
Senioren, Ältere und Jüngere… 
Im Nachgang des Gottesdienstes gab es – durch mitge-
brachte Speisen der Gottesdienstbesucher - ein leckeres 
und vielfältiges Buffet bei guten Gesprächen über die 
Möglichkeiten oder Wahrscheinlichkeiten einer Reise in 
den Weltraum. 
Im Anschluss fuhren einige Radler zusammen zu den 
Lübschützer Teichen. Zum gemütlichen Kaffeetrinken 
hatte Familie Gallschütz aus Sehlis dann noch in ihren 
Garten eingeladen. Es war ein gelungener Abschluss ei-
nes ereignisreichen Tages mit vielen guten Gesprächen 
und neuen Impulsen.                               Christian Lange 

Johannisfeuer im Pfarrgarten Thekla am 24. Juni 
Mit Andachten auf unseren Friedhöfen, Liedern am Johannisfeuer und Leckerem vom Grill 
haben wir des Wegbereiters Jesu, Johannes des Täufers, gedacht. Auch wenn die Tage 
wieder kürzer und dunkler werden, gehen wir auf das Licht der Christnacht und dem 
Geheimnis von Gottes Kommen in die Welt zu. 
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 Gemeindeleben 

Ökumenische Andacht am Lagerfeuer 
Am Pfingstmontag finden die Gottesdienste traditionell auf dem Pyramidengrundstück 
statt. Diesmal jedoch zwischen Kirche und Pyramide. Ein gut geeigneter Ort für die An-
dacht und die anschließende Feier. Wie jedes Mal waren wieder alle neu zugezogenen Ge-
meindeglieder und unsere katholische Nachbargemeinde eingeladen, um ins Gespräch zu 
kommen und sich gegenseitig kennenzulernen. Das Abendessen vom Grill und für die Klei-
nen der Knüppelkuchen, war reichlich und lecker. Vielen Dank an alle, die sich aktiv bei 
der Vorbereitung und Durchführung engagiert haben.  
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  Gemeindeleben 

Die Konfis gestalten diakonisches Projekt 
Zum vierten Mal in Folge haben die Konfirmandinnen und Konfirmanden der 8. Klassen 
zwei Angebote für Menschen im Stadtteilteil vorbereitet und durchgeführt.  
Das erste Angebot richtete sich an die Seniorinnen und Senioren des Johanniterhauses in 
Schönefeld. In altersgemischten Gruppen wurde ein Quiz veranstaltet. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mussten knifflige und auch leichte Fragen aus verschiedenen Katego-
rien beantworten. Dabei wurde nicht nur kräftig gerätselt, sondern auch viel gelacht. Zur 
Erinnerung erhielten alle Teilnehmenden eine schön gestaltete und personalisierte Urkunde. 
Für alle Konfirmandinnen und Konfirmanden gab es ein kleines Dankeschön vom Betreu-
ungsteam des Johanniterhauses, um ihre 
engagierte Mitarbeit zu würdigen. 
Das zweite Angebot richtete sich an die 
geflüchteten Menschen aus der Gemein-
schaftsunterkunft in der Tauchaer 
Straße. An einem Freitagnachmittag im 
Juni luden die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden zu Kaffee & Kuchen in 
den Pfarrgarten Thekla ein. Unterstüt-
zung erhielten sie dabei vom Stadtteilprojekt Dresdner59 mit ihrer mobilen Getränkebar. 
Rund 30 Menschen kamen bei herrlichem Sonnenschein zusammen. Jede und jeder brachte 
etwas zu essen mit. So kam ein Potpourri an Köstlichkeiten zusammen. Es wurde viel er-
zählt, gelacht und sich gegenseitig von Freuden und Problemen berichtet.  
Das gegenseitige Kennenlernen hat das Gefühl von Verbundenheit zueinander gestärkt.  

Manuela Folz, Susanne Kalio und Tina Ruth vom Diakonieausschuss 

Konfisamstage gehen in das zweite Jahr 
Im Juni haben wir gleich einen doppelten Abschluss 
des ersten Jahrgangs der Konfisamstage gefeiert: zum 
letzten Konfisamstag im Schuljahr durften sich die 
Konfis ein Thema wählen: Kulturen und Kochen 
wurde zu: Pfingsten - Christentum von Anfang an 
multikulturell. Wir haben nicht nur die Sprach- und 
Kulturvielfalt der Pfingstgeschichte, sondern auch 
mit Christen und Christinnen aus unserem Gemein-
deumfeld die Situation der Kirchen in ihren Her-
kunftsländern kennengelernt und gemeinsam Essen 
aus diesen Kulturräumen gekocht - ukrainisch und sy-
risch-palästinensisch. Ab dem Mittagessen waren 

dann auch die Familien eingeladen davon zu kosten. 
Zu Beginn der Sommerferien waren wir dann noch mit den Teamern und Teamerinnen un-
terwegs zum Billardspielen als Dank für ihren Einsatz im vergangenen Konfijahr und gleich 
schon als Vorbereitung für das neue eine Infoveranstaltung vorab, denn im August geht es 
weiter: am 22./23. August mit dem Konfiauftakt. Wer noch Interesse hat (sowohl Konfis, 
als auch Teamer) melde sich gerne bei simone.bergerlober@kirche-leipzig-nordost.de 
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 Gruppen und Kreise 

Aktiv in der Matthäusgemeinde 

Bibelgesprächskreis: 
Dienstag, 19. August 
und 16. September 

(GMo) 15:00 

Bibletalk: 
Donnerstag 21. August 
und 18. September 

(PfSf) 19:30 

Gesprächskreis „Lichtblick“: 
Donnerstag, 07. August 
und 11. September 

(PfTh) 19:30 

Gesprächskreis Schönefeld: 

Mittwoch 06. August (Urlaubsausklang 
in Frankenheim) 
05./07. September (Schmannewitz) 

und 03. Oktober (Herbstwanderung) 

 
 
 

 
 
 

After Six: 
Freitag, 01., 15. und 29. August, 
12. und 26. September 

(PfSf) 18:00 

Strickcafé für Jung und Alt: montags (PfSf) 16:00 

   

Frauenfrühstück: 
Mittwoch, 13. und 27. August  
10. und 24. September 
und 08. Oktober 

(PfTh) 09:30 

    

Seniorentanz: mittwochs  (GMo) 14:00 

Erlebniskreis Schönefeld:  
Montag, 04. und 18. August, 
01., 15. und 29. September 

(PfSf) 14:30 

Seniorenkreis Mockau / Thekla: 
Dienstag, 12. August  
02. und 23. September, 
und 14. Oktober 

(GMo) 14:30 

    

Geburtstagsbesuchsdienst  
Schönefeld: 

Freitag, 08. August 
und 26. September 

(PfSf) 14:30 

Besuchsdienst Mockau: Mittwoch, 01. Oktober (GMo) 09:30 

Besuchsdienst Thekla: nach Absprache  

Treffpunkte: (TSf)-Turmzimmer Kirche Schönefeld, Ossietzkystraße 41 / Ecke Zeumerstraße 
(KMo)-Kirche Mockau, Kieler Straße 13/15,    (GMo)-Gemeindehaus Mockau, Kieler Straße 51 Hofgebäude 
(PfSf)-Pfarrhaus Schönefeld, Ossietzkystraße 39,    (PfTh)-Pfarrhaus Thekla, Cleudner Straße 24 
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 Gruppen und Kreise 

Kirchenmusik 

Spatzenchor 3-6 Jahre: mittwochs   (PfSf) 16:15 

Kurrende-Einstieg ab 1. Klasse: mittwochs (PfSf) 17:15 

Jugendchor nach Absprache mit M. Vorwergk (PfSf) 17:00 

Familien-Band Fragmente dienstags (PfSf) 18:30 

Gospelchor Little Light of L.E.: mittwochs (www.gospelchorleipzig.de) (GMo) 19:30 

Gemeindekantorei: montags (PfSf) 19:30 

Kleine Kantorei: mittwochs (PfSf) 19:30 

Seniorenkantorei 67+: montags (GMo) 16:00 

Anfänger für ein Instrument 
(neu): 

dienstags nach Absprache mit  
M. Vorwergk 

(PfSf)  

Instrumentalkreis: 
(Kinder und Erwachsene) 

montags (PfSf) 18:00 

Bläserkreis: donnerstags  (TSf) 18:00 

Kinder und Jugend 

Krabbelkreis 0-3 Jahre: donnerstags (PfSf)   9:30 

Mäusekreis 3-6 Jahre: mittwochs  (PfSf) 17:15 

Christenlehre 1.-3. Klasse: mittwochs (PfSf) 16:15 

Christenlehre 4.-6. Klasse: dienstags (PfSf) 16:00 

Konfirmanden 7.-8. Kl.: Sonnabend, 23. August 
(PfSf) 
 

  9:30 
bis 14:30 

Junge Gemeinde: dienstags (PfSf) 19:00 

Offener Treff „Füreinander-Miteinander“ Gespräche, Themen und soziale Beratung 
donnerstags von 15:00-16:30 Uhr im Pfarrhaus, Ossietzkystr. 39, mit folgenden Themen: 

07. August Singen aus dem grünen Gesangbuch 

14. August Mauerbau und Mauerfall 
21. August Früheres Leipzig z.B. in der Eisenbahnstraße 
28. August Zukunft unserer Kirche 
04. September Kasten in Indien 
11. September mit Frau Langhammer 
18. September Geschichten und Episoden mit R. Kuscher 
25. September Erntedankfest in anderen Ländern 
02. Oktober 35 Jahre größere Bundesrepublik 
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 Gottesdienste und Veranstaltungen 

Monatsspruch August:  Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und 
stehe nun hier und bin sein Zeuge.  
                                                    Apostelgeschichte 26,22 

03. August  7. Sonntag nach Trinitatis 

Schönefeld 10:30 Predigtgottesdienst                            Vikarin S. Kähler, Ktr. Th. Weber 
   

10. August  8. Sonntag nach Trinitatis 

Thekla 10:30 Abendmahlsgottesdienst                             Pfr. K. Taut, Ktr. Th. Weber 
 

17. August  9. Sonntag nach Trinitatis 

Rosenowstr. 10:00 (bei REWE) Andacht Bunter Mockauer Sommer  
                                                                   Pfr. K. Taut, Ktrn. M. Vorwergk 

Schönefeld 10:30 Schulanfangsgottesdienst         
        Pfrn. S. Berger-Lober, Gem.-päd. H. Schalling, Ktrn. M. Vorwergk 

   

22. August  Freitag 

Schönefeld 18:00 Mit Gott ins Wochenende mit Konfiauftakt               
                         Pfrn. S. Berger-Lober + Konfi-Team, Ktrn. M. Vorwergk 
(mit Familiencombo Fragmente)                                              

   

24. August  10. Sonntag nach Trinitatis 

Mockau 10:30 Abendmahlsgottesdienst                                         Pfr. K. Taut, A. Condé 
   

31. August  11. Sonntag nach Trinitatis 

Thekla 10:30 Predigtgottesdienst               Pfrn. S. Berger-Lober, Ktrn. M. Vorwergk 

Schönefeld 18:00 Musikalische Abendandacht (mit KleinerKantorei)    Pfrn. S. Berger-Lober 
 

 
______________________ 
 

        =   mit Kindergottesdienst  
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Jahreslosung 2025:       Prüft alles und behaltet das Gute!   1.Thessalonicher 5,21 

Den Zweck der Landeskollekten erfahren Sie 
über einen Link unserer Internetseite: 
www.matthaeusgemeinde-leipzig.de.  
 



 

 Gottesdienste und Veranstaltungen 
Monatsspruch September:  Gott ist unsre Zuversicht und Stärke.  

                                                     Psalm 46,2 

07. Sept.  12. Sonntag nach Trinitatis 

Schönefeld 10:30 Abendmahlsgottesdienst                                      Pfr. K. Taut, M. v.d. Ehe 

   

14. Sept.  13. Sonntag nach Trinitatis 

Mockau 14:30 Familienfreundlicher Gottesdienst  
anschließend „Mockauer Herbst“        Pfr. K. Taut, Ktrn. M. Vorwergk 

   

21. Sept.  14. Sonntag nach Trinitatis 

Thekla 10:30 Abendmahlsgottesdienst       Pfrn. S. Berger-Lober, Ktrn. M. Vorwergk 

   

28. Sept.  15. Sonntag nach Trinitatis 

Schönefeld 10:30 Ökumenischer Erntedankgottesdienst                                    Pfr. K. Taut,  
(mit Band aus Stötteritz und Posaunenchor)                         Ktrn. M. Vorwergk 

   

05. Okt.  16. Sonntag nach Trinitatis 

Mockau 10:30 Abendmahlsgottesdienst                        Pfrn. S. Berger-Lober, Ktr. Guo 

   

12. Okt.  17. Sonntag nach Trinitatis 

Schönefeld 10:30 Abendmahlsgottesdienst                                       Pfr. K. Taut, Ktr. Guo 
 

 Andachten im Pflegeheim „Marie Juchacz“ Mockau, Friedrichshafener Str. 191 
Mittwoch, 20. August und 17. September,   10:00 

 Andachten im Azurit-Seniorenzentrum, Poserstraße 1 
Mittwoch, 20. August und 17. September,   11:00 

 Andachten im Johanniterhaus „Am Mariannenpark“, Taubestraße 67 
Mittwoch, 20. August und 17. September,   16:00 

 Andachten im Seniorenzentrum „Dr. Margarete Blank“, Oelsnitzer Str. 2 
Montag, 25. August und 22. September,   15:30 
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 Kirchenmusik 

Reinecke & Friends – Kammermusik zum Tag des offenen Denkmals 
Am 14.09. 16 Uhr erklingt in der Gedächtniskirche Schönefeld ein Konzert mit Kammer-
musik. 
Karolin Ketzel (Klarinette), Sophia Hartmann (Bratsche) und Mariya Horenko spielen 
Werke von Schumann, Brahms, Tschaikowsky u.a. 

 

Mockauer Herbst 
Auch am 14.9. wollen wir wieder unseren Mockauer Herbst feiern. Start ist 
wie immer der Gottesdienst um 14:30 in der Mockauer Kirche. Anschließend 
gibt es Kaffee und Kuchen - (über Ihre Kuchenspenden freuen sich groß und 
klein), danach unsere Hausmusik, gestaltet von Kurrende, Instrumentalkreis, 
Familien-Band Fragmente und mutigen Solisten. 

 

Erntedankgottesdienst mit Bigband! 
Am 28.9. findet in der Gedächtniskirche der Gottesdienst zum Erntedank statt, diesmal be-
sonders gestaltet vom sogenannten „Bigband-Projekt“, einer Zusammenarbeit des Posau-
nenchors mit Gästen aus Stötteritz und der Stötteritzer Band #Hashtag. 

 

Klimaflügel und Gospelchor 
Am 13.6. fand in Verbindung mit der Eröffnung des Bachfestes eine 
besondere Klima-Aktion statt. Unter dem Thema: „Wohltemperiert? 
2 Grad sind zu viel“ wurde ein Flügel durch die Stadt geschoben, 
verschiedene Gruppen und Künstler beteiligten sich daran, auf den 
Klimawandel aufmerksam zu machen. Am Marktplatz auf der 
Bühne mündete der Zug mit einigen Liedern (u.a. von Teilen unseres 
Gospelchores) in die Eröffnung des Bachfestes und verband so auf 
wunderbare Weise Kulturschaffen und Achtsamkeit miteinander 
und der Umwelt. 

 
Freitag, 12. September 2025,   19.00 Uhr, Gedächtniskirche Schönefeld 

Romantik & Musik – 185. Hochzeitstag von Clara & Robert Schumann 
 Klavierkonzert mit Werken aus der musikalischen Lebensgeschichte der beiden. 
 Charlotte Steppes.- Klavier 
 Eintritt 20,00 € / Ermäßigt 10,00 € 
 Karten im Vorverkauf im Internet unter https://www.schumann185.de 
 und an der Abendkasse 
Weitere Informationen auf Seite 18 unter Besondere Einladungen! 
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 Kinder, Jugend und Familie 
 

Konfiaktionen 

Um unsere mittlerweile Konfir-
mierten in der Jungen Gemeinde 
willkommen zu heißen, haben 
die Mitglieder der JG und Sophia 
Kähler zwei Veranstaltungen or-
ganisiert. Die erste war ein Kri-
midinner mit dem Thema der  

20er-Jahre. Dieser Abend war schon vor der 
Konfirmation, um uns einen Einblick zu geben 
und sich kennenzulernen. Zur Konfirmation ha-
ben wir eine zweite Einladung bekommen - um 
am Escape-Room teilzunehmen. Nach dem an-
schließenden gemeinsamen Picknick war unser 
erster Tag als offizielle JG-Mitglieder beendet. 

 

Kinder-Kirchen-Nacht  
Nach den Ferien soll unsere Kinder-Kirchen-Nacht der Auftakt in 
das neue Christenlehre-Jahr sein. Gemeinsam mit vielen anderen 
Kindern in der Kirche übernachten, gemeinsam essen, spielen, über 
Gott nachdenken und Geschichten hören. Auf all diese Dinge dür-
fen sich alle freuen, die daran teilnehmen. Die Kinder-Kirchen-
Nacht wird vom 16. bis 17.08. stattfinden und endet mit unserem 
Schulanfangsgottesdienst in der Gedächtniskirche. Anmeldebögen 
hierfür werden zu gegebener Zeit im Pfarrhaus in Schönefeld aus-
liegen und über den E-Mail-Verteiler versendet.  
Herzliche Einladung  

 

Teamer-Dankeschön 
Wieder ist ein Schuljahr vorbei und das war für uns, Simone Berger-Lober, Sophia Kähler 
und mich, Hans Schalling, ein guter Zeitpunkt, um uns bei unseren ehrenamtlichen Jugend-
lichen zu bedanken, die uns auf vielfältige Weise in diesem Jahr unterstützt haben. Gemein-
sam verbrachten wir einen Nachmittag und waren anschließend Billiard spielen. Außerdem 
waren auch alle eingeladen, die im kommenden Schuljahr als Teamer (neu) dabei sein wol-
len. 
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Gemeindeleben  

Brücken bauen – unser ökumenisches Gemeindefest 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über den Tellerrand 

Innenrenovierung der 
Tauchaer St. Moritzkirche 
Die Kirche war seit 2024 wegen Renovie-
rung geschlossen und wurde für ca.  
1,3 Mio. Euro restauriert. Am 18. Juni 
2025 wurde sie in einem wunderschönen 
Gottesdienst mit Predigt von Superinten-
dent Sebastian Feydt und musikalischer 
Ausgestaltung unter der Leitung von Kan-
tor Lukas Förster wieder offiziell in den 
Dienst genommen. Wir gratulieren Taucha 
zu dieser gelungenen Renovierung.  

Weitere Bilder unter https://kirche-taucha.de/innensanierung-st-moritz-kirche. 

14 



 

 

 

Über den Tellerrand 

Spende für Schloss Schönefeld 

Anlässlich des Kinderfestes am 14. Juni 2025  
vor dem Schloss Schönefeld übergaben Falk 
Dossin als Vertreter des Bürgervereins und  
Pfr. Konrad Taut die Kollekte aus dem ökumenischen Gottesdienst zum Wasserfest am  
01. Juni. Der Bürgerverein Leipzig Nordost hat die Kollekte vom Gottesdienst noch aufge-
rundet. Dankeschön. Das Schloss Schönefeld wird das Geld für Hilfsmittel der Kinder, die 
dort zur Schule gehen, verwenden. Wir wünschen den Kindern im Schloss weiter viel 
Freude beim Lernen. 

Stefanie Proft (Schulleiterin) 
 
 

Sie unterstützen uns. 
 

Alle Firmen, deren Werbung in unserem Gemeindebrief veröffentlicht wird, wollen wir gern empfehlen. Sie unterstützen 
unsere Gemeinde. Herzlichen Dank dafür! 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Möchten Sie, dass Ihre Werbung auch hier erscheint, dann melden Sie sich in unserem Gemeindebüro. (Kontaktdaten siehe 
Rückseite des Gemeindebriefes).  
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 Geschichte und Geschichten 

Der neue alte Zugang zur Kirche    
1881 bestimmte die Rit-
tergutsbesitzerin in ih-
rem Testament vom 25. 
April, das „damalige Ge-
höft des sogenannten Jä-
gerhauses und dessen 
Gebäude und Garten“ 
solle zu einer Grabanlage 
umgestaltet „angemes-
sen eingefriedet“ und 
„mit dem alten Gottes-
acker in Verbindung ge-

bracht“ werden. Bis 1883 war die Gruft mit der aufgesetzten Pyramide fertig, ebenso die 
Umfassungsmauer. Der bisherige Zugang von der Seitenstraße her war geschlossen worden, 
das Grundstück hatte nur noch einen Eingang durch das doppelte Tor vom Kirchweg her. 
 

Zur gleichen Zeit hatte sich in 
Schönefeld Vieles verändert. 
1876 war der Bau des Schlosses 
vollendet worden. Eine leis-
tungsfähige Brücke über die 
Parthe am Rittergut vorbei 
stellte die Verbindung nach 
Neumockau und zur Wollkäm-
merei her. Die bisherige Haupt-
straße des Dorfes war zu einer 
überörtlich wichtigen Durch-
gangsstraße geworden. Im Be-
reich der Seitenstraße ver-
schwanden die dort vorhande-
nen Teiche und wurden zu po-
tentiellem Bauland. Der bishe-
rige Wasserlauf verlief jetzt un-
terirdisch und damit unsichtbar.  
 

Der alte Friedhof um die Kirche 
konnte in den 1890er Jahren zu 
einer parkartigen Grünanlage 
umgestaltet werden, nachdem 
die Begräbnisgrüfte der Patro-
natsherrschaften an beiden Sei-
ten der Kirche abgebrochen 
worden waren.  
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  Geschichte und Geschichten 
1904/05 errichtete die damals noch selbstständige Kommune Schönefeld ihr repräsentatives 
Rathaus auf mehreren Flurstücken zwischen der Hauptstraße und der Seitenstraße, das 
Hauptportal selbstverständlich an die Hauptstraße gelegt. 1906 wurde die danebenliegende 
Pfarre umgebaut. Die Wirtschaftsgebäude (Scheune, Viehställe) wurden abgerissen, beim 
Pfarrhaus wurde der Eingang von der Südseite an die Nordseite, also ebenfalls an die Haupt-
straße, verlegt. Der bisherige Zugang zum Grundstück von der Südseite her wurde vermau-
ert, aufgefüllt und fast vergessen.   
 

1915 wurde Schönefeld nach Leipzig eingemeindet. Aus der Hauptstraße wurde 1916 die 
Breslauer Straße, 1950 dann die Ossietzkystraße; die Seitenstraße wurde 1919 zur Robert-
Blum-Straße, die Kirchstraße zur Zeumerstraße. In den 1970er Jahren, nach zwei Weltkrie-
gen und den verbundenen Mangelzeiten, auch durch Bombenschäden, waren die Häuser 
weitgehend verfallen und die Infrastruktur verschlissen, auch die Pyramide verfiel zuse-
hends. Die Wohnhäuser in der Umrandung des Pyramidengrundstückes (Robert-Blum-
Straße 12,14 u.a.) wurden abgebrochen, um Garagen Platz zu machen. 
 

Der Südrand des Pfarrgrundstückes war durch den Bau des Röntgentraktes der Poliklinik, 
die damals im Rathaus untergebracht war, stark verändert worden. Die Situation an der Ro-
bert-Blum-Straße ließ den früheren Zustand der Seitenstraße mit Zugängen zur Kirche und 

zum Pfarrhaus 
und mit dem Ein-
gang zur Gast-
stätte kaum noch 
erahnen. 2001 
kam das Flur-
stück der Be-
gräbnispyramide 
in das Eigentum 
der Kirchge-
meinde. Das Ge-
lände befreite 
man von Wild-
wuchs, das Pyra-

midenbauwerk 
selbst konnte 
2011 von einer 

polnischen Firma fachgerecht saniert werden. Um das Grundstück gemeinsam mit dem 
Kirchengrundstück und dem Pfarrgarten nutzen zu können, war eine barrierefreie Verbin-
dung in gleicher Höhe, also dicht an der südlichen Grenze nötig. 2014/15 öffnete man die 
Mauer an der Ostseite und setzte ein Gittertor ein. Die ursprünglich drei Grundstücke konn-
ten jetzt gemeinsam genutzt werden. Der neue alte Zugang von der Robert-Blum-Straße 
eröffnet neue Möglichkeiten.  
 

Archivgruppe 

17 



 

 Besondere Einladung 

Romantik & Musik –  
185. Hochzeitstag von Clara & Robert Schumann 
Veranstaltungsort: Gedächtniskirche Schönefeld 
Zeit: 12. September 2025, 19 Uhr 
Unsere Gedächtniskirche Schönefeld wurde am 12. 
September 1840 zum Schauplatz einer der berühm-
testen Musikerhochzeiten: Clara Wieck und Robert 
Schumann gaben sich hier das Ja-Wort. 
Zum 185. Jahrestag dieses Ereignisses wird es am 
historischen Ort ein Konzerterlebnis der besonde-
ren Art geben. Die junge, namhafte Leipziger 
Pianistin Charlotte Steppes, die bereits als Solistin 
mit dem Gewandhausorchester musizierte, wird 
auf unserem restaurierten Steinway-Flügel bedeu-
tende Kompositionen aus der musikalischen Le-
bensgeschichte dieser beiden, weit über Leipzig 
hinaus und bis heute gefeierten Künstler zur Auf-
führung bringen.  
Wir als Förderverein der Matthäuskirchgemeinde freuen uns, Ihnen diesen romantischen, 
musikalischen Spätsommerabend präsentieren zu können. Wir danken den Familien Lieck-
feldt und Müller aus unserer Gemeinde für die Initiative und umfassende Unterstützung. 
Erleben Sie am 12. September um 19 Uhr unsere Gedächtniskirche als romantischen Ort 
der Musikgeschichte. Karten zu 20 €/ ermäßigt 10 € können Sie bereits im Vorfeld unter 
https://www.schumann185.de/ oder an der Abendk

 
Dr. Karola Michaelis 

 

„Literatur bei Wein und Kerzenschein“ 
„Wenn die Menschlichkeit zerstört wird, gib es keine Kunst mehr.“ 

Bertold Brecht 
 

Wir laden ein für den 26.09.2025 um 18.30 Uhr in das Pfarrhaus Thekla, 04349 Leipzig, 
Cleudner Straße 24.  
 

Bibel und Brecht, geht das? 
  

„Man sagt mir: Iss und trink du! Sei froh, dass du hast! 
Aber wie kann ich essen und trinken, wenn 

Ich dem Hungernden entreiße, was ich esse, und 
Mein Glas Wasser einem Verdursteten fehlt?“ 

(Bertolt Brecht – aus „An die Nachgeborenen“; 15.06.1939 in DIE NEUE WELTBÜHNE, Paris) 

Annerose & Gerhard Kulpe 
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Christlich bestattet wurden: 

Maria Christa Bonew geb. Nestler, 84 Jahre 

Margot Kauerauf, 84 Jahre 

Josef Goralski, 78 Jahre 

Alexander Guidetti, 87 Jahre 

Fürchte dich nicht, denn ich bin bei dir; hab keine Angst, denn ich 
bin dein Gott. Ich helfe dir, ja, ich mache dich stark, ja, ich halte 
dich mit meiner hilfreichen Rechten.                               Jesaja 41. 10 

Getauft wurden:  

 Harden Faly Kneitz 
 

So spricht Gott, der Herr: Fürchte dich nicht, ich habe dich erlöst;  
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!                Jesaja 43, 1 

 

Fürbitten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir veröffentlichen Ihre besonderen Familienanlässe, um die Gemeinde an diesen besonderen Tagen im Leben der Gemeindeglieder teilnehmen zu 
lassen. Wer dies nicht möchte, kann dem jederzeit schriftlich oder im Gemeindebüro zu den üblichen Öffnungszeiten widersprechen. 

 

Wir trauern um Josef Goralski 
Am liebsten würden wir einen Abend lang Erinnerungen austau-
schen - alte Geschichten ausgraben und fragen: Wisst ihr noch? 
Alte Bilder anschauen, nach den Zeichen der Freundschaft und 
der Zusammengehörigkeit suchen, die das Gedächtnis bewahrt 
hat. Denn es ist gut sich zu erinnern - manche von uns wissen 
nicht mehr, wann er in ihr Leben getreten ist - aber was wir alles 
mit ihm erlebt haben! Die vielen Kreisabende, die Rüsten mit 
ihm und seiner Familie, der Spaß auf denselben - er war ein fröh-
licher Mensch. Und es ist gut, dafür zu danken, dass man Schritte 
und Wege mit ihm zusammen gegangen ist, Schönes und 
Schmerzliches mit ihm zusammen erfahren, erlebt, empfunden 
und gedacht hat. Acht Jahre lang hat er unseren Kreis geleitet, mit anspruchsvollen Themen, 
auch aus Vorschlägen aus unserer Mitte, -Glaubensfragen und Andere-, gefüllt und mit uns 
das Gotteslob gesungen. So, wie die letzte Strophe des Wochenliedes seines Todestages: 
Ach ich bin viel zu wenig, zu rühmen seinen Ruhm; der Herr allein ist König, ich eine welke 
Blum. Jedoch, weil ich gehöre gen Zion in sein Zelt, ist’s billig, dass ich mehre sein Lob in 
aller Welt. Nun müssen wir ohne ihn im September auf Rüste fahren - er wird uns fehlen - 
und nicht nur bei diesem Anlass. 

Friedmar Gräfe, Christine & Matthias Kinne für den Gesprächskreis Schönefeld 
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 Mitarbeiter und Kontakte 
 

Pfarrer Ossietzkystr. 39, 04347 Leipzig Tel.: 0341/2 30 33 75 
Dr. Konrad Taut E-Mail: konrad.taut@kirche-leipzig-nordost.de 
 

Pfarrerin Cleudner Str. 24, 04349 Leipzig Tel.: 0163/19 25 79 3 
Simone Berger-Lober E-Mail: simone.bergerlober@kirche-leipzig-nordost.de 
  

Kirchenvorstand Tel.: 0341 / 23 48 21 18 

Vorsitz René Grimmer  E-Mail: renegrimmerr@t-online.de 
 

Kantorin Tel.: 0176 / 86 82 95 74 
Manuela Vorwergk E-Mail: manuela.vorwergk@kirche-leipzig-nordost.de 
 

Gemeindepädagoge Tel.: 0157 / 30 82 31 78 
Hans Schalling E-Mail: hans.schalling@kirche-leipzig-nordost.de 
 

Vikarin Sophia Kähler E-Mail: sophia.kaehler@evlks.de 
 

Vikarin Katharina Haas E-Mail: katharina.haas@evlks.de 
 
 

 

Pfarramt:  Mockau, Kieler Str. 51 (Hof), 04357 Leipzig, 
Katrin Schwarz Tel.: 0341 / 6 01 40 81, 
  E-Mail: info@kirche-leipzig-nordost.de 
Öffnungszeiten  dienstags 15:00-17:00  
   mittwochs 9:00-12:00 
 

Gemeindebüros:   Schönefeld Ossietzkystr. 39, donnerstags 14:00-16:00 
  Thekla Cleudner Str. 24, nach Vereinbarung 
 

Bankverbindung Ev.-Luth. Kirchenbezirk Lpz. 
Matthäusgemeinde: IBAN:    DE 46 3506 0190 1620 4790 43 
 Verw.-Zweck: Leipzig Nordost 1813 + Verwendungsart 
 
 

Förderverein: Verein zur Förderung der  
Ev.-Luth. Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost e.V.: 
Spendenkonto:    IBAN:  DE 95 3506 0190 1800 2270 18 

 

 

Friedhof Thekla:  Matthias Trepte  Tel.: 0341 / 92 64 839 u. 0341 / 44 23 750 
 www.friedhofsverband-leipzig.de 
 

Friedhof Schönefeld: Frank Lehmann Tel.: 0341 / 2 31 21 26  Fax: 2 34 83 35 
 Bürozeiten: Di 14:00-18:00, Mi u. Do 8:30-12:30 

 
 

Telefonseelsorge: 0800-111 0111 und 0800-111 0222 
 

Impressum: Herausgeber: Kirchenvorstand der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost 
 Redaktion: Pfr. K. Taut, Pfrn. S. Berger-Lober, R. Dittmar, 
 Satz u. Layout: R. Dittmar (E-Mail: Roland.Dittmar@t-online.de) 
 Druck: Gemeindebriefdruckerei   www.gemeindebriefdruckerei.de 
 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 28. September 2025. 
Nr.: 100. Ausgabe 04/2025  3000 Stück                                                          Redaktionsschluss 10. September 2025 

Öffnungszeiten während der Schul-
ferien nur nach Vereinbarung! 


